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Parenterale Hochrisikomedikamente 

 

Dieses Dokument soll Schweizer Spitälern als Anhaltspunkt für eine einheitliche Definition von parenteralen Hochrisikomedikamenten dienen.  

Zur Erstellung der dieser Liste wurde die internationale Literatur nach der Nennung von Hochrisikomedikamenten durchsucht. Anschliessend wurde auf Grund 

der Häufigkeit der Nennung von Medikamentengruppen eine Rangliste erstellt, welche eine Priorisierung des jeweiligen Risikopotentials repräsentieren soll. Es 

gilt jedoch zu beachten, dass nicht alle Medikamentengruppen gleichwertig in allen Spitälern und auf allen Stationen angewendet werden. Die Nutzung dieser 

Liste setzt daher ein gezieltes Anpassen an die individuellen Bedürfnisse der ausgewählten Stationen voraus. 

 

ATC Medikamentengruppe Beispiele 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

   

A10 1. Antidiabetika Insulin 

B01 2. Antithrombotische Mittel  Heparin, Alteplase, Tenecteplase 

N02A 
N01 

3. Opioide und Narkotika Fentanyl, Hydromorphon, Morphin, Oxycodon; 
Ketamin, Propofol 

L01 4. Antineoplastische Mittel Vincristin, Methotrexat, Bortezomib, Etoposid,   

B05BB 5. Elektrolyte Kalium, NaCl (Konzentration über 0.9%), Magnesium 

M03 6. Muskelrelaxantien Rocuroniumbromid, Mivacurium 

N05C 7. Sedativa und Hypnotika Benzodiazepine, Midazolam 

 8. Medikamente mit intrathekaler oder epiduraler Applikation Methylprednisolon (H02AB), Methotrexat 

J 9. Antiinfektiva Amphotericin, Aminoglykoside, Vancomycin, Antiviralia 

 10. Notfallmedikamente Adrenerge Antagonisten & Agonisten, Inotrope Mittel (C01CA) 

 Zusatz: Medikamente mit enger therapeutischer Breite oder  
komplexem Monitoring 

Phenytoin (N03A), Antiarrhythmika (C01B), Theophyllin 
(R03D), Immunsuppressiva (L04), Digoxin (C01A), Terlipressin 
(H01BA04), Nitroprussid (C02DD01) 
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